
 

 

Ohrenschmaus im Advent 

Kinder der Grundschule Winden verzaubern ihr Publikum 

 

Einen Ohrenschmaus besonderer Art war am 27.11.2011 im Foyer des Rathauses der Stadt 

Düren zu genießen. Das Bambini-Streichorchester und der Schulchor der KGS An der Rur 

(Standort Winden) stimmten zum vierten Mal ihre Zuhörer in Düren auf die Weihnachtszeit 

ein. 

 

Beide Arbeitsgemeinschaften, hatten ein etwa 45-minütiges, schönes, adventliches Programm 

auf die Beine gestellt. Vom Bürgermeister Paul Larue wurden die Gäste begrüßt. Die Zuhörer 

durften staunend erleben, wie das Streichorchester unter der Leitung von Anke Bertogne, 

inklusive einer Reihe Erstklässler, die erst seit wenigen Wochen die Geige zu halten wissen, 6 

Stücke wie Jingle Bells, Morgen kommt der Weihnachtmann, Wir sagen euch an den lieben 

Advent, darboten. Begleitet und unterstützt wurden sie dabei auf dem Klavier von Pia 

Hoffmann, Musiklehrerin und Chorleiterin.  

 

Der Chor gab dann im Anschluss in erstaunlicher Klarheit eine Kostprobe seines Könnens. 

Beeindruckend, mit  welcher Reinheit intoniert und ein einheitlicher Chorklang geboten 

wurde. Insbesondere da der Chor nur eine Stunde die Woche probt und allen Kindern, die 

Freude am Singen zeigen, Zugang gewährt. Pia Hoffmann:„Es gibt kein Vorsingen um in den 

Chor zu kommen. Auch die Stimme ist ein Instrument, das man ausbilden und „spielen“ 

lernen kann. Das zu erreichen ist manchmal harte Arbeit. Das Ergebnis entschädigt dann dafür 

und die Kinder merken auch, dass sie etwas Besonderes geleistet haben, das stärkt das 

Selbstbewusstsein“.  

 

Die Schwierigkeit dabei ist, genau wie im Orchester, dass jedes Jahr neue Kinder dazu 

kommen und geübte Kinder wieder gehen, sodass die Kontinuität die sonst das Arbeiten 

erleichtert, fehlt. Umso schöner, dass einige ehemalige Schülerinnen das Orchester 

unterstützten. Dort hatten auch sie ihre Anfänge im instrumentalen Musizieren genommen. 

  

Die Zuhörer im voll besetzten Foyer dankten es den Kindern mit lang anhaltendem Applaus 

und entließen sie erst nach einer Zugabe.  


